
 Anlage 1 

Antrag  auf  Gewährung  von  Zuwendungen  zum  Ausbau  ganztägiger
Bildungs- und Betreuungsangebote für Kinder im Grundschulalter

1. Antragstellerin/Antragsteller

Hinweis:  der  Antrag  erfolgt  über  die  Seite  www.bildungsfoerderung-schule.nrw.de
(dabei wird eine Kurzform des Antrages nach Online-Erfassung in unterschriebener
Form an die Bewilligungsbehörde gesendet.)

Rechtsform des Antragsstellers:

Art des Schulträgers (öffentl./privat):

Schulträger:

Schulträgernummer:

Straße:

PLZ, Ort:

Gemeindekennziffer:

Telefonnummer:

Faxnummer:

E-Mailadresse:

Kontoinhaber (falls abweichend vom Antragsteller):

Bankverbindung (IBAN):

BIC:

Kreditinstitut:

Ansprechperson/Vertretungsberechtigte/r

Anrede

Titel

Vorname / Name

Nachname / Name

Organ / Funktion / Vertretungsart

Straße / Nr.

http://www.bildungsfoerderung-schule.nrw.de/


PLZ

Ort

Telefon

Fax

E-Mail

De-Mail

2. Maßnahmenangaben

Name der Schule ggfs. Standort des Ganztags- und Betreuungsangebots:

Schulnummer(n):

Schulform: (Grundschule, Förderschule G/H, PRIMUS-Schule, Freie Walddorfschule,
ggf. Mehrfachauswahl)

Schulbetrieb: (gebundener Ganztag, offener Ganztag, Halbtag)

Adresse der Schule(n) ggf. Standort(e) des Ganztags- und Betreuungsangebots

(Haupt-) Durchführungsort der Maßnahme (Ort)

(Haupt-) Durchführungsort der Maßnahme (PLZ)

Durchführungszeitraum von _____ bis _____

1. Gegenstand der Förderung

Maßnahme gemäß Nr. 2.1 a) der Förderrichtlinie (Neubau)

Maßnahme gemäß Nr. 2.1 b) der Förderrichtlinie (Umbau)

Maßnahme gemäß Nr. 2.1 c) der Förderrichtlinie (Erweiterung einschließlich
des Erwerbs von Gebäuden und Grundstücken)

Maßnahme gemäß Nr. 2.1 d) der Förderrichtlinie (Sanierung)

Maßnahme gemäß Nr.  2.1  e)  der  Förderrichtlinie  (Ausstattung  ganztägiger
Bildungs- und Betreuungsangebote)

Maßnahme  gemäß  Nr.  2.1  f)  der  Förderrichtlinie  (Begleit-  und
Folgemaßnahmen: Beschaffung, Aufbau und Inbetriebnahme)

Maßnahme gemäß Nr. 2.1 g) der Förderrichtlinie (energetische Sanierung)

Maßnahme  gemäß  Nr.  2.1  h)  der  Förderrichtlinie  (Raum-  und
Ausstattungskonzepte)



2. Ziele der Maßnahme:

a) Differenzierung der Fallgruppen gemäß Nummer 4.1 der Förderrichtlinie

Fallgruppe Platzzahlen

4.1 a) Plätze, die geschaffen werden

4.1  b)  Plätze,  die  von  der  Schaffung
räumlicher Kapazitäten profitieren

4.1 c) Plätze, die erhalten werden oder
vom  Erhalt  räumlicher  Kapazitäten
profitieren

b) Kurzbeschreibung der Maßnahme: 

3.  Finanzierungsplan

Ausgaben Ggf. untergliedert in mehrere Positionen

Einnahmen / Leistungen Dritter

Bewilligte  /  beantragte  öffentliche
Förderungen

Eigenmittel / Eigenanteil

Bezeichnung Zu
verteilender
Betrag  in
EUR

20xx Summe
zukünftiger
Beträge  in
EUR

20xx 20xx 20xx 20xx

Gesamtausgaben

davon förderfähige 
Ausgaben

abzüglich Leistungen 
privater Dritter (ohne 



öffentliche Förderung)

zuwendungsfähige 
Gesamtausgaben

abzüglich bewilligte / 
beantragte öffentliche
Förderung

Eigenanteil

Beantragte Förderung

Hinweis: Die Mindestfördersumme beträgt 5.000,00 Euro je Förderantrag.

4. Begründung zur Notwendigkeit der Maßnahme

5. Erklärungen

Die Antragstellerin/ Der Antragsteller erklärt, dass

5.1 
mit der Maßnahme nicht vor dem Inkrafttreten des GaFinHG am 12. Oktober 2021
begonnen  wurde;  als  Vorhabenbeginn  ist  grundsätzlich  der  Abschluss  eines  der
Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsvertrages zu werten.

Ja

Nein

Falls  nein,  versichere  ich,  dass  es  sich  bei  der  Maßnahme  um  einen
selbstständigen  Abschnitt  einer  Investitionsmaßnahme  handelt  (§  2  Satz  2
GaFinHG). 



Sie/Er zum ganzen oder teilweisen Vorsteuerabzug

nicht berechtigt ist

berechtigt  ist  und  dies  bei  der  Berechnung  der  Gesamtausgaben
berücksichtigt hat (Preise ohne abzugsfähige Umsatzsteuer).

Die Antragstellerin/der Antragsteller versichert, dass

 die Maßgaben der Förderrichtlinie des Landes Nordrhein-Westfalen eingehalten
werden (§ 2 Verwaltungsvereinbarung). 

ein  Abstimmungsprozess  im  Sinne  einer  gemeinsamen
Schulentwicklungsplanung und Jugendhilfeplanung (§ 80 SchulG, § 80 SGB VIII),
stattgefunden hat. 

 die  Maßnahme  nach  den  Bestimmungen  dieses  Erlasses  und  der
zugrundeliegenden  Verwaltungsvereinbarung  durchgeführt  wird  und  ein
unmittelbarer  Zusammenhang  zur  Verbesserung  oder  zum  Ausbau  ganztägiger
Ganztags- und Betreuungsangebote besteht.

 im  Falle  eines  vorzeitigen  Maßnahmebeginns  die  allgemeinen
Nebenbestimmungen (ANBest-G/P) und NBest-Bau (nur Ersatzschulträger) beachtet
werden. 

 die  Grundsätze  des  wirtschaftlichen  Einsatzes  von  Bundesmitteln  gemäß §  6
Absatz 1 der Verwaltungsvereinbarung eingehalten werden.

5.2

Die  Maßnahme  wird  nicht  nach  anderen  Gesetzen  und/oder
Verwaltungsvereinbarungen im Wege der Anteilfinanzierung durch den Bund oder
durch  andere  Förderprogramme des  Bundes  gefördert.  Beantragte  und  bewilligte
öffentliche Förderungen sind im Zuwendungsantrag angegeben.

Die Eigenanteile des Schulträgers werden nicht durch EU-Mittel finanziert.

Es  werden  keine  Programme  aus  EU-Mitteln  durch  Gelder  aus  dieser
Förderrichtlinie mitfinanziert.

5.3 

Ich  versichere,  dass  die  Bundesmittel  gemäß  §  5  Absatz  1  der
Verwaltungsvereinbarung zusätzlich eingesetzt werden.



5.4

Nur im Falle einer vorausgegangenen Förderung einer Maßnahme nach § 2 Absatz 3
Nummer  1  der  „Verwaltungsvereinbarung  Finanzhilfen  des  Bundes  für  das
Investitionsprogramm  zum  beschleunigten  Infrastrukturausbau  der
Ganztagsbetreuung für Grundschulkinder“ in der jeweils geltenden Fassung:

Ich versichere, dass ein Sachzusammenhang der Maßnahmen besteht. 

Kurzdarstellung des Sachzusammenhangs:

5.5

Nur bei Sanierungsaufwendungen:

Ich  versichere,  dass  die  Sanierungsaufwendungen  nicht  ausschließlich  der
Instandhaltung und Werterhaltung der Bausubstanz dienen.

5.6

 Ich bestätige, dass die beantragte Zuwendung die Summe der Ausgaben nicht
überschreitet  und  ich  den  Eigenanteil  in  Höhe  von  mindestens  15  Prozent  der
zuwendungsfähigen Gesamtausgaben für die o.g. Maßnahme erbringe.

Ich  erkläre,  dass  ich  für  die  o.  g.  Maßnahme keine  anderen  Zuwendungen  des
Landes  Nordrhein-Westfalen  oder  anderen  juristischen  Personen  des  öffentlichen
Rechts beantragt habe oder erhalten werde/erhalten habe. Beantragte und bewilligte
öffentliche Förderungen sind im Zuwendungsantrag angegeben.

Den  Verwendungsnachweis  werde  ich  unaufgefordert  nach  Beendigung  der
Maßnahme,  spätestens  bis  zum  31.  März  2028,  über  die  Seite
www.bildungsfoerderung-schule.nrw.de vorlegen.

Ich  werde in  geeigneter  Form auf  die  Realisierung  der  Maßnahme mit  Hilfe  von
Bundesmitteln hinweisen.

Ort und Datum Rechtsverbindliche Unterschrift

http://www.bildungsfoerderung-schule.nrw.de/
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